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La terre

a tremblé

Nicht nur an der Erdoberfläche, sondern auch tief im Innern scheint in Rumänien allerhand in Unordnung geraten zu sein. Jetzt sind die ersten Bilder vom Erdbeben, das in der
Sonntagmorgenfrühe des 10. November das Land heimsuchte, hier eingetroffen. Die seismische Erschütterung war sehr schwerer Art und die Folgen waren katastrophal. Am
schwersten sind Bukarest und die^Provinzstädte Ploesti, Campina, Jassy, Buzau und Galatz betroffen. DieZahl der Todesopfer beziffert sich auf über 450. Bild: Aufräumungs-arbeiten beim gänzlich zerstörten uarltonnaus, einem zwölfstöckigen Appartementhaus am Bouievard Bratianu in Bukarest. Im Gegensatz zu andern modernen Hochhäusern der
Hauptstadt hieli das Caritonhaus den Erdstößen in Keiner Weise stand. Alle zwöit Stockwerke stürzten ein. Von den 450 Bewohnern des Gebäudes kamen über 100 ums Leben.
4 /aoPe o\7 70 zzoïzeznbre. /a Po//z77az7/e fc/t /e t/zéâtre o^t/z? sé/szne très iz/'o/éflf. -4 Bucaresf, r/z? orazzo zzo/wbre c/e z77a/'so/7S se sozzf écroo/ées o'ozïf /e < Car//oz7» appazfe/7?ez?:-doose tfe 72 efa^es. ö'oz?/ zV ,oe res/e pae efes r/z/'zzes.

Telegraphiertes Bild
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wird, gehört zu einer
Familie, die im Carltonhaus wohnte. Es blieb wunderbarerweise beim
Einsturz des Hauses am Leben und konnte 24 Stunden später aufge-
furiden vzerden. Ueber das Schicksal seiner Eltern ist nichts bekannt.

Paz- dz? dasaz'cf m/Taczz/eax cette pet/Ye fzV/e, pizz ftzf ez7se/e//'e
24 /zei/res o'i.'/'azjf sows /es £/écoz7?/.'/es, est ze/zowizée wVazzfe.

Nach dem Einsturz des Carltonhauses brach in den Trümmern ein Brand aus. Eine Anzahl Einge-
schlossener fielen so noch dem Feuer zum Opfer und einige sogar ertranken in den Kellern in den
Wassermassen, welche die Feuerwehr auf den Trümmerhaufen spritzte.
La izzo/ezrce o'e /a secousse ou/ //Y s'écrozz/er /e «Car/ro/7* pro/opt/a /'éc/ate/nez/f o''oz?e c/zatzabère â
rnazouf. Les pozzzp/ers fc/rez?/ aussz/ôf appe/es sur /es //'eux c/u s/'z?z'sfre, z/éaazz/o/zrs c/e z70Z77i>re//ses
v/c/z'/aes pu/' r/e/z/eura/'eaf euseve//'es sous /es o'écozzjdres, pér/rezzt orô/ées ou z/oyées c/az7S /es ca/es.

der neue rumänische Ge-
sandte in Bern.

S. £. M. Ä4o«/ ßoijy, /e

noMfe«« mt'm'j/re de

Äo«ma«ie 4 ßerwe.

Die
Hausnummer

in der
Dunkelheit

Wir können uns ja
jetzt eine Vorstellung
davon machen, wie es
ist, wenn man in völ-
lig verdunkelter Stadt
eine Hausnummer fin-
den soll. In Berlin
gibt es nun diese neue-
ste Erfindung, bei der
vor allem die weißen
Steine mit eingelegter
grüner Zahl am Bo-
den bemerkenswert
sind; sie bestehen aus
Hartporzellan.

/my de /aci/iter
a« nocfdm/>«/e perd«
dany ley ténè&rey de
fo&yc«r«yyemenf Za

recfierc^e de yon do-
mici/e, »7 d été encay-
tre deuant Ze yextZ dey
mdiyony de ßerZm dey

pterrey WancZtey o«
pemf en z/erf /ignre
Zettr nnméro.

Minister Raoul Bossy

Minister
:orges Kiusseivanoff
sr neue bulgarische Ge-
indte in Bern.

£. At. Georges ÄMtstes-
snoj^, le no»ve4» minii-

Wieder in der Heimat
Ankunft südfranzösischer Soldaten in Marseille und ihre
Begrüßung im Bahnhof durch ein Detachement der Garni-
son Marseille. Es handelt sich um Leute, die in der großen
Schlacht um Frankreich im Juni schwer verletzt wurden
und seither in Deutschland lagen.

Z/n train de grdndy Zdeyyéy rapatriéy dMZZemagne arrrz/e en

gare de A/aryetZZe.

Eine mutige Tat
Dem französischen Leutnant Bardot gelang es vor einiger
Zeit, auf der Station Annecy einen für die Schweiz be-
stimmten Eisenbahnzug Benzin zu retten, indem er unter
Einsatz des eigenen Lebens einen in Brand geratenen Tank-
wagen abhängte. — Lt. Bardot inmitten des Genfer Staats-
rates, der die heroische Tat des Offiziers durch eine Feier
und die Ueberreichung eines Geschenkes ehrte.

Z/n £eZ acte de conrage. £e Zientenant /rançaty ZWdof çwi,
et« pérZZ de ya we, ya«t>a Zory

d'»n incendie y«roen# en gare
dMnnecy Zey wagony de pé-
troZe deyfwéy à Za Saiyye, ye
zzoit remettre en récompenye
«n pZat d'argent par Ze Con-
yeiZ d'Etat de Genève.

der neue Botschafter
Frankreichs in Bern.
S. £. /e comte Äenorn de
c'a ßa«me, p«: yxccède i
S. £. At. Cowlondre 4
/ Vlmtwiade de fnwee
à ierne.

Graf
Renom de la Baume

Die Popa Tatu-Kirche in Bukarest. Sie wurde fast ganz zerstört, nur die Kuppel blieb unver-
sehrt. Außer inr wurden sechs andere Kirchen von Bukarest, das Hauptpostamt, der Königliche
Palast und die Bahnhöfe besonders schwer hergenommen.
/4 ß/zearesf. s/x ép//ses. /es pares, /a poste oz7'z7c/'pa/e, /e Pa/a/s roya/ ozzf e/é ez?ü/oz7?z77apes
par /es seco/zsses s/'sz77z'c;(/es. De /'ép//se Popa Tat/z, sew/e /a coopo/e o'emec/re z'zz/acfe.
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